
Kanadas Politiker sind stinkig, die
Emissionen der USA sinken mehr, trotz
des Ausstiegs aus Paris

„Es ist ein bisschen Paradox“, sagte Angel Gurria, Generalsekretär der
Organisation für wirtschaftliche Zusammenarbeit und Entwicklung (OECD) zu
Reportern. Die USA stellen Kanada in dieser Angelegenheit bloß, fügte er
hinzu, obwohl letztere die Verminderung von Treibstoffemissionen zu einer der
obersten Prioritäten gemacht haben.

„In Kanada haben Sie eine Situation, in der Sie einen sehr starken
politischen Willen zum Abbau haben, aber tatsächlich ist es nicht wie geplant
gelaufen“, bemerkte Gurria. „Kanadas Emissionen sollten um 17 Prozent
gegenüber dem Niveau von 2005 gesunken sein, aber sie sanken nur um 2
Prozent“.

Die Entscheidung von Trumpf, sich von der unverbindlichen Vereinbarung von
Paris zu verabschieden, hat nicht zu einem Anstieg der Treibhausgasemissionen
in den USA geführt – in der Tat sinken die Emissionen weiterhin spürbar.

Einige kanadische Aktivisten argumentieren, dass das Land das Beste tut, um
die Verpflichtungen des Abkommens zu erfüllen.

„Ob es sich um Waldbrände in Kanada, Dürren auf der ganzen Welt oder
einige der stärksten Wirbelstürme in der Geschichte handelt, die Beweise
für den Klimawandel sind überall um uns herum“, sagte Mark Johnson, ein
Sprecher für Umwelt und Klimawandel in Kanada. „Das erinnert uns an die
Notwendigkeit, jetzt zu handeln.“

Die Kohlendioxid (CO2) -Emissionen in den USA sind seit 2005 um etwa 12
Prozent gesunken, was zum Teil auf die gestiegene Erdgasproduktion durch
Fracking zurückzuführen ist. Dies geht aus einem Bericht des Berichts Energy
Information Administration (EIA) aus dem Jahr 2016 hervor.

Der Bericht der EIA führt die sinkenden CO2-Emissionen auf den „verminderten
Einsatz von Kohle und den verstärkten Einsatz von Erdgas zur Stromerzeugung“
zurück. Erdgas emittiert nur etwa die Hälfte des CO2-Ausstoßes gegenüber
Kohle und ist an vielen Standorten durch Fracking bereits billiger als Kohle.
Die EIA schätzt, dass rund 68 Prozent der sinkenden CO2-Emissionen auf die
Umstellung von Kohle auf Erdgas zurückzuführen sind.
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